
 
 

 

 
 
Liebe VCU-Mitglieder, Interessierte und Freunde 
 
Sie prägte die Schweizer Kunstszene ihrer Zeit. „Basel ist Teil ihrer Geschichte, im Kunstmuseum Basel 
hängt Hodlers monumentales Werk Blick ins Unendliche, für das sie Modell stand“, so bewirbt das Kunst-
museum die neue Sonderausstellung. 
Die Rede ist von Gertrud Dübi-Müller (1888-1980), welche aus einer Solothurner Industriellenfamilie 
stammte, früh ihre Eltern verlor und sich bereits im Alter von nur 20 Jahren ein Gemälde erstand von 
Vincent van Gogh. Die Passion für umstrittene zeitgenössische Kunstwerke liess sie nicht mehr los. Mit 
Werken von Cuno Amiet, Alice Bally, Paul Cézanne, Giovanni Giacometti, Ferdinand Hodler, Gustav Klimt 
und Henri Matisse wuchs ihr Bestand zu einer bedeutenden Kunstsammlung heran. Gertrud Dübi-Müller 
gehörte zu den ersten, welche auf Kunstwerke der französischen Moderne setzten. Ihr war nicht nur das 
Endprodukt wichtig. Sie kannte viele Künstler und Künstlerinnen persönlich, besuchte ihre Ateliers und 
fotografierte sie bei ihrer Arbeit. Die umfassende Ausstellung zeigt Fotografien, unveröffentlichte Briefe 
und rund 80 Werke, das Lebenswerk, welches die Leidenschaft dieser selbstbestimmten Frau, Sammlerin 
und Mäzenin eindrucksvoll erkennen lässt, immer unterwegs, auch international, in ihrem eigenen Cabri-
olet.  
 
Wir laden Sie herzlich ein auf Mittwoch, 7. Oktober 2026, zum 

 

Besuch und Führung durch die  
Ausstellung Van Gogh, Hodler und ein Cabriolet   

                           

17.00 Uhr  Wir treffen uns im Eingangsbereich des neuen Kunstmuseums Basel. 
 Die Kosten für die Führung, CHF 35.–, werden am Eingang eingezogen. 
 Bitte passend bereithalten (Museumspass ist nicht gültig) 

 

17.25 Uhr Führung durch die Ausstellung,  18.30 Uhr Ende der Führung   
 

18.45 Uhr  Nachtessen im Restaurant Nomad, Brunngässlein 8. Kosten pro Person, mit Vorspeise 
und Hauptgang inkl. Mineralwasser (ohne Kaffee/Tee, Wein): CHF 55.–. 

 

Sie können sich bis spätestens 22. September 2026 auf diese Mail-Einladung bei terragni@balcab.ch   
anmelden und angeben: «ich komme – nur zur Führung -  auch zum Nachtessen (Fleisch/vegetarisch) – 
in Begleitung von …». 
 

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme an diesem aussergewöhnlichen Anlass. 
 

Mit freundlichen Grüssen 
VCU Regionalgruppe Basel 

 

                            Dr. Beat Krähenmann                        Regine Meyer                                   
                    Präsident                                           Ressort Kulturelles                 
 


